
Mes. 
—- Lancht Boigt’ö klva Bad-, 

Z CARL 
—- Die besten Getränke und Egois- 

ren bei Grad ek- Scherzberg. 
— Brandtws Citv Beile-« läuft je 

der anderen Nickel- Sigarre den Rang ab- 

— Di. H. C. Miller, leitender 

Zahnarzt. Ofsice ini Jndependent- 
Gebäude, Zimmer 4 und ö. 

—- Sommer-Röcke nnd sWeften in 

großer Auswahl zu 50 Cents am Tol- 
lar bei W o lb a ch’s. 

—- Herr Richard König, der eine 

Stellung bei der »Germsn ssviags 
Bank« in Omaba inne hat, war diese 
Woche einige Tage in der Stadt. 

—- Um eine gute Erfrischnng zu erhal- 
sen, ist Grotz G Scherzbei«g’å Wirth- 
tchaft gewiß der geeignetste Platz. Jhr 
findet dort stets die besten Getränke 

— Shernian Eounty, sowie die 
Counties nördlich von da bis an die 

Grenze Dakota s wurden am Sonntag 
Nachmittag von dem schrecklichen Hagel- 
stnrm heimgesucht 

—- Geflorden:— Letzten Freitag, Paul 
SheridanWilliarnT Sohn von Hen. 
und Frau S. H. Williams, itn Alter 
von 7 Monaten und 10 Tagen. Tas- 
Begräbniß war Samstag. 

— Samstag brach in dem Hause von 

Frank Schlagniann, 416 W. 4. Str., 
-welches von Hen. Lange bewohnt ist, 

Feuer a und zwar wurde dasselbe ver- 

ursacht rch Erplosion eines-« Gasolin- 
ofens. Die Feuern-ehe war schnell zur 
Hand nnd der Brand bald gelöscht. 
W- Assohsu II pas-Ist Dass-S 
w-- v7qssg q- ----,- s-7I. 

] 
—- Unser Soda- und Selierwasser- s 

fabrikant, Carl Grunz. stellt ietzt einä 
soaenanntes ,,Kirschsoda« her, das ein 

ausgezeichnetes Getränk ist und nament- 

lich für Familiengebraueh reißend Absatz( findet« Hr. Grunz verkauft dieses Kirsch- 
soda nur bei der Gallonr. Versucht es 
einmal usd Jhr werdet Gefallen an die- 
sein angenehmen Getränk finden. 

—- Waidach sindet, daß sein Lager 
von fertigen Kleidern für Männer Kna- 
ben und Kinder viel zu reichdaltig ist 
für diese Jahreszeit und der-halb be- 
schlossen, dasselbe zu reduziren. Weil-I 
barh wird sicher seinen Zweck erreichen, 
denn er hat zu diesem Behase die Preise 
in diesem Departement hatbiir. Wenn 
Jhr also Kleider sür Euch fetbe oder die 
Kleinen gebraucht, geht nach Wolbach’s 
nnd spart 50 Prozent. 

—- Heute wird ikn Sandtrog eine 
großartige Hochzeit stattfinden und zwar 
wird sieh der Sandkröger, He. Hei-man 
Hein, mit Fel. Emma Stuhr, Tochter 
des bekannten Former-s Hans Stuhr, 
in’s Joch der Ehe schmieden lassen- 
Die Trauung findet aus Hen. Stuhrs 
Form statt und dann werden sich Alle 
nach dem Sandkrog verfügen, wo genü- 
gend Platz ist zur Unterbringung der 
zahlreichen Hochzeitsgäste. Die Feier-s 
wird jedenfalls eine sehr großartige wer- j 
den Dem jungen Brautpaar dringenj 
wir unsere herzlichsten sxllückwünsche 
dar. 

Ewige Wachtamkeit 
ist der Preis der Gesundheit. Aber bei 
all unieier Vorsicht giebt es Feinde, die 
stets über unser System lästern, nur ei- 

« 
nc günstige Gelegenheit abwartend, um 

sich vertheidigen zu können. lieu-einsich- 
keit im Blute kann Jahre lang verbot-, 
gen gehalten werden, sogar Generation 
lang, und plöslich brechen sie ans, die 
Gesundheit untergrabend, den Tod be- 
schleiinigend. Gegen alle KrankheitenJ 
die von unreinetn Blut entstehen, ist i» 
Ewde Sarsaparilla das unvergleich- 
liihe und unnahbare Heilmittel. 

l 

Stimmgeher von Wafhinqwus 
Towuflmn 

Am Sonnabend, den 28. Juli, findenH 
in der Townhalle unsere repuhlikaniichen 
Borwahlen statt um Delegaten zur re- 

publikanifchen Couniy Convention zu ei- 
wählen. Alleguten Nepublikaner, sowie 
Alle, die mi-« unferer Partei sympathisi- 
ren, sollten denselben beiwohnen, falls 
ihnen das Wohl unseres lsonnnfs ani 

am Herzen liegt. 
Kommt deshalb Alle, Nachm. 2 Uhr, 

Samstag den 28. Juli. 
Durch Qrdke vom Central Comite, 

Henky Giefe. 

An das Oublitmm 

Allen hier zur Nachricht, daß ich mich 
jetzt ais Notar, Versicherungs- nnd 
Grundeigenihumsagent sowie Vermittler 
san Geldanlekhen etabliri habe, nnd 
erfuebe ich alle meine Freunde and das 
Publikum überhaupt, mir einen Theil 
ihrer Kundfehafi zuzuwenden, indem ich 
Ellen teelle und gute Ausführung m ven 
Aber-genannten Geschäften zasichere. 
Reine Ofsice befindet sich in Zimmer 
Ko 6, Smain Bank Gebäude (in R. 
IMP- Visite-) 

Mehrung-voll 
Wut-. Cornelia-Is- 

Zei fees-Mem 

seh habe eiaämacy Existen- Muts dess- nsd m gy, « gis seh stät IMMU neckst-se syste- 
Ieise-Mc MWW its-e dies 

— W Z T 

unter sum-eh 
hatte am Donnerstag Abend letzter Wo- 
rte eine lange und heiße Sihung Alle 

Mitglieder waren anwesend. 
Eine anchrift von der Schnlbehörde 

wurde verlefen und dem Comite an Ver- 
willigungen überwiesen. Es ift eine 
Steueranflage von 20 Millo gegen die 
Stadt gemacht worden 18 fiit allge- 
meine Ausgaben und 2 für ,,Sinking 
Iond « 

Fuhrmannslizentz von B Harrig 
wurde auf Sant Wattg übertragen. 

Bericht der Direktoren der ftädtifchen 
Bibliothek für dss am 31. Mai endende 
Fiscalfahr besagte, daß die Einnahmen 
von Steuern und Strafen J1009.32 
betrug· Jm Juni ist«-«- war überzogen 
die Summe von OHS 68, die Ausgaben 
waren 8226 und bleibt Rest an Hand 
am Bl. Mai die Summe von 8236.59. 
Bücher vorhanden am Bl. Mai 1893 
waren 3151; 1894, 3818. Entwin- 
tnen wurden der Bibliothek in dein Jahre 
Itzt-U Bücher-. Da die Termine der 

Direktoren, C. F. Bentlen, Frau L.A. 
Abbott nnd Nathan Platt abgelaufen 
waren, ernannte der Mayor fie wieder, 
und wurden die Ernennungen vom 

Ctadtrath bestätigt. 
Ueber die Wasserwerke brachte Stadt- 

Jngenienr A C. Koenig einen langen 
Bericht ein, worin darauf hingewiesen 
wird, daß der Platz, wo sich jetzt die 
Wasserwerke befinden, nicht günstig ist; 
daß die Hauptleitnngsröhren zu klein 
sind und daß, wenn irgend etwas zur 
Verbesserung der Wasserwerke gethan 
werde, es so geschehe, daß es späteren 
Anforderungen genüge. 

C. W. Thomas offerirte in einer Zu- 
fchrift, eine alte Seitenwegfteuer von 

8t39 zu bezahlen, falls ihm die Zinsen 
erlassen würden· Tetn Comite an For- 
derungen und Stadtanwalt überwiesen 

Das Straßencomite wurde beauf- 
tragt, eine Carladung Abzugsröhren für 
die Straßen zu kaufen. 

Wegen der neuen Puntpe gabUåi nichts 

Rief machte aus die "Thatsache aus- 
merkiain, daß Abfall jeder Art entlang 
der serv-entkeimt hingesahren werde und 
wurde bestimm, daß Alle, die Solches 
thun, arretirt werden. 

McLaughlin beantragte, daß auf der 
Nardseite der Wasserwerte Erde wegge- 
nommen nnd ein Fenster angebracht 
wet«de, unt das Pumpenzimmer fühlet 
zuinacheit Da ihn Niemand unter- 

stüdte, beantragte er, daß ein lsotnite 
ernannt werde, die Sache zu untersuchen 
und den Kastenpunkt festzustellen. Jetzt 
folgte eine lebhaste Debatte darüber, 
namentlich ob es angebracht sei, setzt 
Geld auszugeben für so etwas, nachdem 
doch während der verflossenen s Jahre 
die Jkgenieure ohne das Fenster fertig 
geworden seien. Bei der Abstimmung 
stand das Votum 4 zu 4, nämlich: Ja: 
Cosh, Metzaughlim Owensxy Mitter. 
Nem: Alexander, Bartenbach, Ries, 
Rourte Der Manor entschied für den 
Antrag, indem er angab, wenn die 
Sache zuviel koste-, könne man es ja 
niederstimmen, nachdem die Untersuchung 
stattgefunden. 

Ueber die Lichtsrage stritt man sich 
längere Zeit. Rourke verlangte zu wis- 
sen, was in Bezug ans Beleuchtung ge- 
than worden sei. Der Mayor ertliirte« 
daß nach dein 10. Juli kein Licht seit 
werde, außer der Stadtrath beschließt 
anders- 

Ntes erklärte, daß bis 1885, wo di( 
Stadt 5000 Einwohner hatte, wir kein- 
Beleuchtung hatten und ganz gut fertig 
wurden, nnd wenn wir in 3 Monater 
des Sommers 81200 ersparen könnten« 
so verlangen die Finanzen der Stad« 
dieses. 

Raurte sagte, es mache nichts aus« 
was die Stadt vor 15 Jahren gethar 
habe, wir brauchen Licht. Es sei när- 
risch, alles Licht abzuschasienz er wollt 
lieber sämmtliche Polizisten entlassen« 
als das Licht aus haben. 

Der Monat meinte, ohne Licht sei di- 
Stadt Das Mecea für Tramps unt 
III-Is- 

Nonrke dachte es sei eine Schande 
oon der B. es- M zu verlangen, eir 
Licht anzuschaffen, wenn die Stadt alli 
ihre abichassr. 

Rief warnte wieder, daß die Stadi 
am Rande des Bankerotts stehe nnd spa- 
ren müsse Die Aussichten auf eine 
gute Ernte seien nicht die besten nnd ex 

sei durchaus nöthig, sparsam zu sein« 
Ronrke wollte gerne wissen, wohei 

Rief feine Information über die Ernti 
thabr. Ferner sagte er, um diese Jah- 
reszeit sei die Casse immer knapp 
(Nachbem erst kürzlich alles Lizensgeii 

bezahlt winde? Anm. d Red.) Es se 
iUniinn oon Bankeratt usw· zu reden- 
Er beantragte, daß det Antrag in Wie- 

lderernnigung gezogen würde, aber Nie: 
Hinand von Denen, die dafür gestinnn 
hatten, das Licht abznfchassen, wolltet 
wiederetwägen. Hieran kadbelte mai 

sich eine Weile über das von der B. il 
M. anzuschaffende Licht und nach hitzigen 
Hin- und Herreden wurde die Sache be- 
lassen wie sie war- 

Noch ein-e kleine Tebatte gab es übe: 
eine Rechnung der G. J Light ö- Fne 
Co. 

Das Gesundheitscamite berichtete meh 
r,,ere me tr- « int Occidentai Ho 
tei in chlechtetn uftand 

Berichte des Wassercomtnissärs nat 
Wägemeiftetss wurden oerlefen und ein 
gereiht. 

Die S teueranflage 
Für das mit dein G· August 1894 be 

Singend-e Fisealjahn 
10 Miit-I Mr allgemeinen Fond; i« 

Will für Zinsen auf znndisg Bands 
nnd einen Sie-sing Fand um des Bindi 

szn bezahlen wenn fllk ; ( Uislli fiirn 
sinfen an Wafferoerb anbs nnb Sin- 
king Fand; z Mill für Bibliothec; 3 
Mille für Zinfen an Sen-er Bands nnb 
Sinking Janb; Is) Mill file Zinsen an 

City Hall ef- Gefüngnis Boan und 
Sinking Fond; 

5 Mills für Polizei-Departement; 83 
für alle männlichen Einwohner über 21 
und unter 50 Jahren mit Ausnahme 
Dem-, die davon befreit sind; 20 Mills 
auf alles-Eigenthum innerhalb ber Stadt- 
grenzen—18 Mills für Zinfen aui Brindi- 
bef. Distrikts und Unterhaltung der 
Schulen nnd 2 Mills als Sinking Fond, 
nni befagte Bands ani Fälligleitjterrnin 
zu bezahlen- 

Folgende Rechnungen winden erlaubt: 
Allgemeine-r Fond. 

T. H. Var-ritte, zwei Ade-einwenden 8 5 00 
A. if. Hin-et Straße-rathen 3900 
Zahn W. Berro bo 6500 

Llis. is. Meisaihlanb do 50 00 
-:il. si. liowan do 4 50 
Hohn H. Waisen bo 55 00 
Iisorter ?nnlap, Waaren und Arbeit 30 10 
.;Z. «l!. «l1eterion, isaringe 10 00 

g Il. is xeberman Waaren 7 75 
:.I1 is Roenig Arbeit 340 
r Kent, Arbeit 1 25 

Tini-wendend Trnckarbeit 123 
Us. right se Fitel tin Juni, Juli 839 50 

Wasser-verwiesen 
li. F. :liollinö, Saer ce. 67 50 
H. L. llirMenirs Kohlen 274 45 
N. J. ilnmbiiig lso Waaren il 25 
N. Je lilnmbing Go. Arbeit 56 25 
tibnrchill lunryen iso. Waaren l 25 

Fenerwebr: Fond- 
Neb. Tet. lia» Juli-Reine « 15 45 
N. W. Thompion, Juni-Samt 10 00 

Rechnung von Potter Dunlap iür M 
für Arbeit wurde dem Comite überwie- 
ebenia die der ,,Tinieg" für site- 

Rechnungen für Salüre der verschiede- 
nen Stadtbeainten mußten über-gelegt 

-werben bis August 
i 

D i e Iiiepublikaner im 2ten Congreß- 
distrikt in Kansas-, zur Noniination eines 
Condidaten iürCongreß ballotirien 1000 

;Mal nnd nominirten doch noch keinen 
ZCnndidatetL 

Zisuulestiel Malen 
giebt es am 

Hamstag, den 21. Juli 
j im Saloon von 

Gast-ty- Cs sein-»ber- 
u sind Alle eingeladen, an dem Schmause 

tlxeilzunkhmen 
Ps? Kommt Alle und laßt Euch die 

sen tostlichen Frejlunch munbeu und ver- 

gekt nicht, daß ein schönes frisches Glas 
I Bier daxu ausgezeichnet schmeckt 

Greis ö- Scherzt-usw 

lGroßes Lonzcrt 
in Dann s Pakt 

am Sonnabend, d. H Juli 
III-Kommt Alle und lauscht den 

Klängen der Musik im schönen Parl- 
Eiuttiit 10 Geists 

M««kkn Falle schlechten Weitem sin- 
det Conzert und Ball in der Halle statt. 

Heut-v H«uu. 
Großes Conzcrt u. Ball 

im Handlkrow 
am Sonntag, den Iz. JYli. 

Musik von der 

deutschen Nriegerkand 
Jeder ist freundlichsl eingeladen. 

Herma n Hein, Eigenth- 

v
-
 

THE MlNT, 
Julius Gündel, 

Eigenthümer 

Tie »Es-link hat jth das größte w etvon 
Spirituoien jeder An, das in Grund » stand 
zu finden iit und könnt Jhk in der Brauche 
Alles erhalten. was Ihr nur wünscht und 
xwat in vorzüglichiter Litalimt und z u U- n 

qtog Preisen. Whiskieg Zu 01.50, H 
81.75, samqu aus«-käm bis- xu Hm di- 
Gekom- 

Hambutget Kräuter-Bitters, 
HLJW Im- soll-Im 

Ihr lauft sonst Bittets und bezahlt 01 die 
Flasche Hier erhattet Jhr I Muhme, macht 

- 5 Flascheu für 82 50, also zum halben Preis. 
» Leuchter Mich das ein«-« 

schier 

Yerkiner Hemde-Lüme 
portwein, Ungelica, 

Biachberry - Prandy 
up .- voj no .0 »O 

Kommt und versucht die Getränke, ehe Ihr 
Icqu. Ihr werdet erst überzeugt von der Mike 
der Waaren, wenn J e sie erprobt hast« wo- 
zu Alle aufgesessen nd. M 

Beachtet 
Diese Preise! 

Am Dienstag Morgen, 
« 

den 10. Juli, 1894, 
Begonnen wir mit unserem achten jährlichen Ansriin- 

mungs-Vctkanf von Kleidern nnd Ansstattnngsartikelm 
Jhr habt die Auswahl von allen Anziigen im Hans fiir 

Moll! MIW 
Anziige, die 15, 16- Is, 20 nnd 22 Dollars werth sind- 

wiihrend der nächsten 30 Tage zu sl2.00. 

Keine Anziige sind reservirtl 
Kommt herein und suiht sie Euch ans. Wir zeigen Euch keine Ueber- 

bleibsel 20jåhriger Geschäftsthiitigleitt 
Wir kaufen keine Waaren für einen 

Spezial- Verkauf, ; 
sondern osscriren unser regnliires Lager, welches so gute Kleider ent- r 

heilt als nur in den Ver. Staaten gemacht werden. Unsere Freunde 
nnd Kunden, die unseren früheren Ränmnngs-Verteinsen beiwohuten, 
werden diese Gelegenheit zu schätzen wissen. Unsere Eonenrrenten wer- 

den Eneh weiß machen wollen, wir hätten die besseren Waaren entfernt; 
wir aber rathen Ench: Glaubt ihnen nicht, sondern kommt zn uns nnd 

überzeugt Euch von der Wahrheit des Gesagten. Dies ist unsere erste 
nnd letzte Preisherabsetznng in der Saison. Wir sind entschlossen. 
Ast einen einzigen Anzug überliegen zu lassen, wenn uiedrige Preise 
sie käuflich machen. Abgesehen bon obigen Anzügcn werden wir Euch 
ein Lager bon 5, 7, 9 nnd 10 Dollar Anziigen darlegen. Dieselben 

i 

sind stets das Doppelte des geforderten Preises werth. 

Knabenanzüge, Kinderanzüge, 
Hemden, Hüte 

und Ausstattungs-Artikel 
zu sehr reduzirtcn Preisen, lici 

Woolstanholm Z- stomez GRAND lsLAND, NEBRASKA. 

DDiese preise sind nur für-: WaargeldI 


